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Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes trat
ſtern Vormittag 11 Uhr zu ihrer 20. Sitzung zuſammen.
diederum waren die Mitglieder der Kommiſſion vollzählig
r Stelle, wiederum waren die drei Kanalminiſter, von
iguel, v. Thielen und Frhr. v. Hammerſtein, mit einem
hen Stabe von Kommiſſaren anweſend, und wiederum
ohnten zahlreiche Mitglieder der beiden Häuſer des Land
ges den Berathungen als Zuhörer bei. Nachdem am
rhergehenden Tage die Generaldebatte über den Mittel
nd-Kanal geſchloſſen worden war, glaubte man allgemein,
iß es geſtern zur Abſtimmung über denſelben kommen werde.
ſieſe Erwartung erfüllte ſich nicht, die Beſprechung wendete
h vielmehr alsbald dem Großſchifffahrtswege Berlin-
tettin (Waſſerſtraße BerlinHohenſaathen) zu, für den
1300 000 Mk. in Anſatz gebracht worden ſind. Der konſervative
erichterſtgtter Dr. v. Quiſtorp ebenſo wie Abg. Herold (Ctr.)
rechen ſich gegen dieſen Theil der Vorlage aus, indem ſie
rvorheben, daß man, wenn die Lippelinie und die Meliorationen

Oſten bewilligt würden, für lange Zeit genug zu thun habe.
s ſei beſſer, ſchrittweiſe vorzugehen, als eine ſo große Vorlage
f 15 Jahre hinaus auf einmal zu bewilligen. Dies geſchehe
ch bei den Eiſenbahnen. Auch Abg. v. Arnim (konſ.) iſt
gen den Kanal, der von den Miniſtern v. Thielen und
Miquel, ſowie von dem Abg. Gothein (frſ. Vgg.) befürwortet
ird. Man kam noch zu keinem Beſchluß, die Debatte wird

Freitag Vormittag fortgeſetzt werden.

Zur Kanalvorlage. Nach dem Verlauf der geſtrigen
izung der Kanalkommiſſion iſt anzunehmen, daß die
erhandlungen über die er waſſer wirthſchaftlichen
ternehmungen in der nächſten Sitzung zum Abſchluß gengen, re in der erſten Sitzung der nächſten Wo
Abſtimmung über ſämmtliche von der Staats

ſierung gemachten Vorſchläge und die dazu aus der
eriſſſon geſtellten Ar erfolgen kann. Es handelt

n eine ſehr ſiattliche Reihe von Abſtimmungen, ſodaß der
orſitzende, Abg. v. Eynern, beabſichtigt, ein Tableau der
orzunehmenden Abſtimmungen aufſtellen und am
u der nächſten Sitzung von der Kommiſſion feſtſtellen

aſſen.
Nach den der „Dtſch. Warte“ von angeblich autoritativſter

Seite gemachten Mittheilungen wäre der vielfach in der Preſſe
örterte Gedanke, den Landtag noch vor Pfingſten zu ſchließen
d die Kanalvorlage zurückzuziehen, im preußiſchen Staats
iniſterium bisher nicht erwogen worden. Eine

deſchlußfaſſung in dieſer Hinſicht ſei ausgeſchloſſen.
s beſtehe vielmehr die feſte Abſicht, die Berathungen

der Kanalvorlage nicht nur in der Kommiſſion fortzuſetzen,
ndern auch eine Entſcheidung in dieſer Angelegenheitor dem Plenum des Landtages herbeimgabren. Alle dem

iderſprechenden oder anders lautenden Nachrichten in dieſer
dinſicht ſeien als leere Erfindung zu bezeichnen.
Wir wiederholen dazu, daß das preußiſche Staats
iniſterium ſchon ſeit Monaten keinerlei Hoffnungen mehr auf
n Zuſtandekommen der Kanalvorlage gehegt hat und auch jetzt
icht hegt. Da trotzdem die r in der Kommiſſion
beiter geführt ſind, ſo ergiebt ſich die ſelbſtverſtändliche Schluß
olge, daß die preußiſche Regierung leider nicht beabſichtigt,
ie Vorlage zurückzuziehen, auf eine definitive Ent
heidung des Plenums hindrängt. Es iſt alſo in Anbetracht
er bisherigen Mittheilungen der „Hall. Ztg.“ nichts Neues,

d Berliner Blatt heute von „autoritativſter“ Seite
ündet.

Der Kaiſer traf, wie mitgetheilt, am Dienstag in
erlin auf dem Anhalter Bahnhof ein und wurde von der

daiſerin, dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria
uiſe empfangen. Auf dem Bahnhof nahm der Kaiſer die
Neldungen des Generals à la snite von Villaume und des
Flügel- Adjutanten, Korvetten- Kapitäns Grafen von Platen
ntgegen ünd hörte im Königlichen Schloß den Vortrag des
ellvertretenden Chefs des Militär-Kabinets, Generals à la

uite Grafen von Hülſen-Häſeler. Zur Abendtafel war der
eichskanzler Graf von Bülow geladen. Geſtern Vormittag

unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine gemeinſame
pazierfahrt. Der Kaiſer hatte ſpäter eine Konferenz mit

dem Reichskanzler in deſſen Wohnung und hörte,
ach dem Königlichen Schloſſe zurückgekehrt, die Vorträge

es Juſtizminiſters Dr. Schönſtedt und des Geh. Ober
auraths Thoemer im Beiſein des Chefs des Civilkabinets
wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus, der ſodann ebenfalls
Vortrag hielt, und des Chefs des Marine Kabinets Kontre-
ldmirals Frhrn. v. SendenBibran,

Das Befinden des Herzogs von Auhalt, der, wie mitge
heilt, am Dienstag plötzlich einen Ohnmachtsanfall erlitt, giebt

uernſten Befürchtungen Anlaß. Es handelt ſich an
heinend um einen Schlaganfall. Wie man uns aus Deſſau
elegraphirt, lautet der geſtern Abend ausgegebene Krankheitsbericht:
er Zuſtand des Herzogs iſt nicht weſentlich verändert. Die
chwäche der linken Körperhälfte beſteht fort.

rinz traf geſtern kurz nach 2 Uhr in Köln ein,S e Beſuch ab und
ſuchte ſodann auch den Regierungspräſidenten Frhrn. v. Richtofen. Später reiſte er don Bonn e v

Der evangeliſchkirchliche Hilfsverein hielt geſtern inGegenwart der a iſerin im königlichen Schloſſe zu Berlin ſeine

Jahresverſammlung ab. Uhr die ſoimicheIn Köln erfolgte geſtern Mittag 12 Uhr die feierlich
Eröffnung der neuen ſtädtiſchen Handelshochſchule-
Anweſend waren Handelsminiſter Bre feld, Oberpräſident Naſſe,
Regierungspräſident Freiherr v. Nich th ofen und die Svitzen der
ſtaatlichen Behörden, Erzbiſchoff Dr. Simar, der Rektor der
Univerſität Bonn Freiherr v. Valette St. George, die Spitzen
der ſtädtiſchen Behörden, der neue Lehrkörper und viele Vertreter
der Kölner Kaufmannſchaft. Nach einer Begrüßungsanſprache des
Oberbürgermeiſters Becker hielt Direktor Schumacher, der einſt
weilige Vorſteher der neuen Schule, die Feſtrede. Handelsminiſter
Brefe d ſprach im Namen der Staatsregierung der Stadt Köln
die Glückwünſche für die Gründung der Schule aus und theilte mit,
der Kaiſer habe ihn beauftragt, ſeine Anerkennung und Freude
der Stadt darüber auszuſprechen, daß ſie aus eigener Thatkraft, ohne
fremde Hülfe zu dem Werke geſchritten ſei. Hierauf brachten der Rektor der
Univerſität Bonn Freiherr von La ValetteSt. George und der Direltor
der techniſchen Hochſchule in Aachen v. Man gold ihre Glückwünſche
dar. Anläßlich der Einweihung ſind folgende Auszeichnungen ver
liehen worden Kommerzienrath Joh. Heinr. Stein erhielt den
Charakter als Geh. Kommerzienrath, der ordentliche Profeſſor Dr.
Gothein (Bonn) den KronenOrden dritter Klaſſe und Bei-
gaeeter Hugo Jeſſe (Köln) den Rothen Adler-Orden vierter

laſſe.

An Kriegsinvaliden der Unterklaſſen giebt es aus
dem Kriege 1870/71 noch 39 365, und zwar 1209 Feldwebel,
4520 Sergeanten und 33 636 Gemeine. Von der Geſammt-
ſumme entfallen 31 124 auf Preußen, 1607 auf Sachſen 819
auf Württemberg und 5815 auf Bayern. Aus den
Kriegen vor 1870 ſtammen noch 8476 Kriegs-
invaliden, wovon 7285 auf Preußen 433 auf Sachſen,
114 auf Württemberg und 644 auf Bayern kommen. Außer
dem ſtammen 524 aus der vormaligen holſteiniſchen Armee.
Die Geſammtſumme der Kriegsinvaliden der Unterklaſſen be
läuft ſich auf 48365, wovon 1401 Feldwebel, 5588 Sergeanten
und Unteroffiziere und 41376 Gemeine ſind. Auf Preußen
7 30 409, auf Sachſen 2040, auf Württemberg 933 und
auf Bayern 6459,

In der Budget- Kommiſſion des Reichstages wurde
geſtern nach kurzer Debatte über die Vorlage betreffend die
Reichsgarantie für die Oſtafrikaniſche Bahn auf Vor-
ſchlag des Referenten Prinzen Arenberg eine Subkom miſſion
S weiteren Prüfung eingeſetzt. Jn dieſe wurden gewählt die

bgg. Frhr. v. Airkof (konſ.), Graf Arnim (Rp.), Dr.
Haſſe (nl.), Brömel (frſ. Vgg.), Prinz Arenberg und Müller
Fulda (C.). Die freiſinnige Volkspartei und die Sozialdemokraten widerſprachen der Einſetzung einer Subkemmuſſien und

verzichteten auf die v r an derſelben. Wie übrigens
Kolonialdirektor Dr. Stübel geſtern in der Budgetkommiſſion
mitgetheilt hat, hat die Deutſche Bank auf alle Vorrechte
aus früheren Verträgen auf den Bahnbau in Oſtafrika ver
zichtet. Danach iſt das Reich vollkommen frei und ihm die
Möglichkeit gegeben, auch mit anderen Banken über den Bahn
bau zu verhandeln.

Jn der Reichstagskommiſſion für den Diäten-
antrag wurde geſtern mit 11 gegen 3 Stimmen (v. Kardorff,
v. Staudy, v. Maltzahn) folgende Faſſung beſchloſſen:

„Die Mitglieder des Reichstags erhalten aus Reichsmitteln
während der Legislaturperiode, und zwar ſo lange der
Reichstag verſammelt ſowie acht Tage vor Eröffnung und
acht Tage nach S derſelben freie Fahrt auf den Eiſen
bahnen, und für die Dauer ihrer Anweſenheit in Berlin Anweſen
heitsgelder in Höhe von 20 Mark für den Tag. Der Anweſenheit
in Berlin ſteht es gleich, wenn der Abgeordnete durch Arbeiten für
den Reichstag verhindert iſt, in Berlin anweſend zu ſein. Von
den Anweſenheitsgeldern werden die Tagegelder abgerechnet, welche
ein Mitglied des Reichstages in ſeiner beſonderen Eigenſchaft als
Mitglied eines deutſchen Landtages für dieſelbe Zeit bezieht. DieBedingungen der J und Zahlung der nweſen eitsgelder
unterliegen der Vorſchrift des Reichstagspräſidenten.“

Der Antrag der Kommiſſion ſoll möglichſt bald zur Ver
handlung im Plenum geſtellt werden. Man iſt überein
gekommen, daß die Vertreter der Fraktionen ſich im Plenum
auf kurze Erklärungen beſchränken ſollen. Die Regierungen
werden auch wenn der Antrag im Reichstage angenommen
wird, ſicherlich nicht demſelben zuſtimmen. Und das iſt der
Troſt bei der Sache.

Verſammlung ohne Zuhörer. Wie das „Leipz.
Tagebl.“ mittheilt, wollte der von den NationalSozialen
im erſten Weimariſchen Wahlkreis als Reichstagskandidat in
Ausſicht genommene Redakteur Damaſchke in Apolda über das
Thema Was wollen die NationalSozialen ſprechen. Die
Verſammlung kam indeß nicht zu Stande, da auch nicht ein
einziger Zuhörer erſchienen war.

Das fünfzigjährige Jubilänm der Reichsdruckerei
iſt von einem findigen Berichterſtatter, der ſeiner Zeit voraus
iſt, am 30. April gefeiert worden ein großer Theil der Preſſe
hat ſich angeſchloſſen. Dem gegenüber muß feſtgeſtellt werden,
daß der 30. April 1851 der Tag war, an dem durch eine
Kabinetsordre verfügt wurde, daß Preußen ſein unverzinsliches
StaatsPapiergeld ſelbſt herzuſtellen habe, und daß dazu eine
eigene Staatsdruckerei für geldwerthe Papiere in Berlin er
richtet werden ſolle. Dies hab und am 1. Juli 1852
begann die Staatsdruckerei ihre Thätigkeit.
Sonach wird das Sofjährige Jubelfeſt der Reichsdruckerei erſt
am 1. Juli 1902 gefeiert werden dürfen.

ma

Berichtigung. Jn Nr. 203 der „Hall. iſt unker
der Rubrik Deutſches Reich“ eine Verhebung er-
folgt. Der zweite Abſatz der Notiz „Vom Zolltarif“, der
mit den Worten beginnt: „Daß dieſe Mittheilungen der that

lichen Unterlagen entbehren“, gehört natürlich nicht in
ieſen Zuſammenhang, ſondern muß dem Entrefilet

„Zu den Kriſengerüchten“ angehängt werden.

Deutſcher Reichstag.
85. Sitzung vom 1. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, Nieber-
ding und Kommiſſare.

Präſident Graf Balleſtrem erbittet und erhält die Genehmigung
des Reichstages, dem Kronprinzen zu ſeinem bevorſtehenden
Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes in geeigneter Weiſe
auszuſprechen.

Darauf wird die dritte Berathung des Geſetz-Entwurfs betr.
das Urheberrecht fortgeſetzt. Eine Reihe von Paragraphen
werden theils in der Faſſung der Kommiſſionsvorlage, theils mit
unweſentlichen Aenderungen angenommen.

Anlaß zu einer längeren Debatte giebt S 18, der die Fälle auf-
ählt, in denen die r zuläſſig ſein ſoll. Zu dieſemWerg raphen liegen eine Reihe von Abänderungs-Anträgen vor, die

die Zuläſtigteit der Vervielfältigung auf weitere Fälle ausdehnen

wollen. Nach Nr. 3 dieſes Paragraphen iſt die Vervielfältigung zu
läſſig, wenn einzelne s oder Gedichte in eine Sammlung
aufgenommen werden, die Werke einer größeren Zahl von Schrift
ſtellern vereinigt und für den Kirchen, Schul oder Unterrichts-
ebrauch J iſt. Hier beantragt Abg. Dr. Haſſe (1nl.)
inter dem Wort Unterrichtsgebrauch einzuſchalten, „oder zu einem

eigenthümlichen litterariſchen Zweck.“ Jm Falle der Annahme
dieſes Antrages verlangt ein Antrag Müller-Meiningen folgenden
Zuſatz: „Bei einer Sammlung zu einem eigenthümlichen litte-
rariſchen Zwecke bedarf es, ſo lange der Urheber lebt, ſeiner perſön
lichen Einwilligung“. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag erſtrebt
dasſelbe, was der Antrag va und der Zuſatzantrag Müller
Meiningen zuſammen wollen. Ein Antrag Eickhoff bringt eine
kleine Erweiterung des ſozialdemokratiſchen Antrages.

Weiter ſoll nach einem Antrag des Abg. Weuſtein (C.) die
Vervielfältigung zuläſſig ſein, wenn einzelne Gedichte in einer Samm
lung aufgenommen werden, die ihrer Beſchaffenheit nach zur Benutzung

bei r beſtimmt iſt. Schließlich läuft noch ein Antrag
Dr. Oertel und Schrempf ein, der von der Anſicht ausgeht, daß zur
Vervielfältigung eines Gedichts oder eines kleinen e die Ein
willigung des Urheders nothwendig iſt, der aber dieſe Einwilligung
als ertheilt anſieht, wenn der Urheber nicht innerhalb eines Monats,
nachdem ihm die beabſichtigte Vervielfältigung mitgetheilt iſt, Wider
ſpruch erhoben hat.

Nach längerer Debalte, in der die einzelnen Antragſteller ihre
Abänderungsanträge begründen, wird der Antrag Dr. Haſſe mit
dem Unterantrage Dr. Müller-Meiningen und dem dazu geſtellten
Unterantrag Dr. OertelSchrempf angenommen, desgleichen der An
trag Wellſtein. Die übrigen Anträge ſind durch dieſe Beſchlüſſe
gegenſtandslos geworden.

Nach debatteloſer Erledigung einiger weiterer Paragraphen wird
auf Antrag Richter (fr. Vp.) der Reſt des Geſetzes von der Tages
ordnung abgeſetzt. Wegen einiger Abänderungsanträge ſoll die
mung bei einem beſonders ſtark beſetzten Hauſe vorgenommen
werden.

Hierauf wird der Geſetzentwurf betr. das Verlagsrecht
in dritter Leſung en bloc angenommen.

Nachdem ſodann die Reſolutionen zum Reichshaushalts-
Etat zum Theil debattelos angenommen waren, ging das Haus
über zur zweiten Leſung des Unfallfürſorge- Geſetzes
für Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes.

Beim S 1 befürwortet Abg. Molkenbnhr (Soz.) die Aus-
dehnung des Geſetzes auch auf ſolche Perſonen, welche im Reichs,
Staats und Kommunaldienſt, ſowie in Anſtalten oder bei Veran
ſtaltungen zu religiöſen, wohlthätigen oder gemeinnützigen Zwecken, zu
Zwecken der Kunſt, der Wiſſenſchaft, der Geſundheit und der Leibes
übung beſchäftigt ſind. Redner nimmt in ſeinen Ausführungen be
e Bezug auf Feuerwehren, Todtengräber, Wärter in Kranken-
äuſern.

Geh. Rath Caspar beſtreitet, daß die Regierung 1894 vor den
Unternehmern zurückgewichen ſei.

Die Abgg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) und Fiſchbeck (frſ. Vp.)
erklären ſich gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag.

Staatsſekretär Graf Poſadotvsky iſt mit dem Ziel des Antrags
einverſtanden, hält es aber nicht für empfehlensweith, im gegen
wärtigen Augenblick eine neue Kategorie von Perſonen verſicherungs
pflichtig zu machen! Man möge warten, bis die Organiſationsarbeiten,
die das im Vorjahre zum Abſchluß gebrachte Unfallverſicherungs
Geſetz zur Folge habe, zu Ende gefübrt ſeien. Die Perſonen, denen
der Antrag Albrecht die Wohlthat der Unfallverſicherung bringen
ſolle, ſollten durch die einzelſtaatliche Geſetzgebung verſichert werden.
Er wolle die Bundesregierungen dazu anregen. Sollte ſich auf
dieſem Wege das Ziel nicht erreichen laſſen, erſt dann ſolle die
Reichsgeſetzgebung eingreifen.

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt, der Reſt des
Geſege unverändert angenommen.

ächſte Sitzung Donnerstag Uhr Dritte Leſung des Privat
verſicherungsgeſetzes. Schluß 6 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Die Kriegsberichte lauten für die Engländer nach

wie vor keineswegs günſtig. Die Buren haben in den
letzten Tagen die Bahn zwiſchen Pretoria und Pietersburg

eine Burenabtheilung unter Kruitzinger hat im Oranje
ſtaate 600 engliſche Ulanen gefangen genommen,
ihnen die Waffen nebſt Munition, die Uniformen und Pferde
abgenommen und ſie ſodann wieder in Freiheit geſetzt.

Während der letzten 14 Tage ſind engliſcherſeits An
ſtrengungen gemacht iworden, um einen Ring um die Buren
ſtreitkräfte in den mittleren Gebieten der Kapkolonie zu
ziehen. Die Buren zählen dort 180 Mann in Sneeuwberg



unter Scheepers, 40 unter Malan, von denen es heißt,
daß ſie nach Norden abziehen, 60 unter Swanepoel bei
NieuwBethesda und einige Hundert unter Fouché bei Zuurberg. Major Crewe du vor einigen Tagen zweimal
Gefechte mit Fouché, der ſich jedesmal mit Verluſten zurückzog.
Die Yeomanry kam geſtern mit Scheepers zum Kampf; kleine
Zuſammenſtöße finden täglich ſtatt.

Bei Schluß der Redaktion lief noch folgendes Tele
gramm ein:

London, 2. Mai. Lord Kitchener telegraphirt aus Pretoria
vom 1. Mai: General Grenfell griff die Buren bei Dergplats nahe
bei Halversberg an, wo der letzte lange Tom in Stellung gebrachtwar und auf eine Entfernung von 10 000 Hard das Feuer eröffnete.
Nachdem die „Kitchener-Schützen“ auf 3090 Yard herangekommen
waren, wurde das Geſchütz in die Luft geſprengt
und die Buren zogen ſich zurück. Es wurden zehn Gefangene
gemacht. Von den anderen Abtheilungen wird gemeldet, es ſeien in
verſchiedenen Zuſammenſtößen zehn Buren gefallen, ſechs ſeien ver
wundet und zehn gefangen genommen worden, ſechzig Buren haben
ſich ergeben und 400 000 Patronen Gewehrmunition ſeien erbeutet
3W.d er Verluſt der Engländer beträgt vier Todte, ſieben

erwundete.

Ching.
GeneralFeld marſchall Graf Walderſee meldet am 30. aus

Peking: General v. Leſſel und Flügeladjutant von
Boehn ſind von der Expedition zurückgekehrt.
Nach Meldung des Generals gehörten die an der Mauer
zwiſchen Heiſchankuan und Kukuan angetroffenen chineſiſchen
Truppen zu den Provinzen Honan, Hupe, Hunan, Kuangſi und
Schanſi und hätten 15000 Mann betragen ſie wären in voller
Auflöſung nach der Provinz Schanſi zurückgegangen und 8 Km. ver
folgt. Der franzöſiſche General Voyron hat auch aus der Gegend
von Hien und Hokien die r n Truppen zurückgezogen.
General Voyron begiebt ſich nach Tientſin und wird dort
ſein Hauptquartier errichten, um die Zurückziehung der
franzöſiſchen Truppen überwachen, welche
gemäß dem Wunſche der fremden Geſandten, daß mit der theil-
weiſen Reduktion der verbündeten Streitkräfte be
gonnen werde, allmählich erfolgt. Der „Standart“ meldet freilich
aus Dientſin, die Lage ſei derart, daß die fremden Truppen
kontingente gegenwärtig nicht verringert werden dürfen.
Chineſiſche Elitetruppen ſollen in beträchtlicher Stärke bei
Paotingfu ſtehen.

Graf Walderſee hat geſtern den Geſandten die Antwort
der Generale auf verſchiedene Fragen militäriſchen Charakters
ar. Die Antwort ſtimmt im Großen und Ganzen den

nſichten der Geſandten zu. Jn Uebereinſtimmung mit der
Forderung der letzteren, daß die Zahl der Truppen der einzelnen
Nationalitäten, welche in Tientſin und Schanhaikwan verbleiben
ſollen, ſpezifizirt werde, ſchlagen die Generale vor, daß an den

Plätzen 300 Mann von jeder Macht zurückbehalten
werden.

Der „Times“ wird aus Peking, den 29. April, ge
meldet

Das aus den Geſandkten Englands, Frankreichs, Deutſch
lands und Japans gebildete Unterkomitee wird am Mitt-
woch ſeinen Bericht über die Finanzlage in China mit
Rückſicht auf die Zahlung der Entſchädigungsſumme
vorlegen; dieſe Summe beläuft ſich bereits auf 65 Millionen
Pfund. Um dieſelbe aufzubringen, wird China ſich gezwungen
ſehen, eine Anleihe von mindeſtens 85 Millionen
Pfund Sterling aufzunehmen, die zum Theil der Provinz
Tſchili, hauptſächlich aber den Provinzen des Südens und des
Jangtſe-Gebietes zur Laſt fallen wird.

Weiter meldet das Londoner Blatt Folgendes
Die Arbeiten, welche den Schutz des Geſandt-

ſchaftsviertels zum Zwecke haben, ſchreiten ſchnell vorwärts.
Die deutſchen Kaſernen ſind fertig geſtellt. Eine ſechs
Fuß dicke, mit Schießſcharten verſehene Mauer bildet die weſiliche
Grenze der neue amerikaniſchen Geſandtſchaft; dieſelbe be herrſcht

den Haupteingang zum Kaiſerpalaſt.
Wir fügen noch folgende Telegramme an:

New-York, 1. Mai. Das Blatt „The Chriſtian
Herald“ hat ſich telegraphiſch an den Grafen Walderſee gewandt
mit der Bitte um die Erlaubniß, Lebensmittel nach Schanſi
ſenden zu dürfen.

Neapel, 1. Mai. Der deutſche Dampfer „Stuttgart“,
welcher 325 deutſche Soldaten aus China zurückbringt, iſt heute
hier eingetroffen.

Ausland.
Fraukreich.

Zu den antiſemitiſchen Krawallen in Algier.
Zu dem Handgemenge, welches zwiſchen dem Bürgermeiſter

Kax Régis und dem Herausgeber einer Zeitung, Laber-
desque, in einem Reſtaurant zu Algier ſtattfand, wird
noch gemeldet: Max Rsgis erhielt zwei Revolver-
ſch ü e, welche den Schädel trafen, verlor jedoch nicht
die Beſinnung. Die wüthende Menge drang in das Reſtaurant.
in welches ſich die Gegner Régis' hatten, ein, die Polizei
war nur mit Mühe im Stande, Letztere zu ſchützen. Vor der
Apotheke, in welche die bei dem Zuſammenſtoß Verwundeten gebracht
waren, ſammelte ſich eine große Menſchenmenge an, welche lärmende
Kundgebungen veranſtaltete. Hierbei wurde eine Perſon durch zwei
Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzt.

Der Redakteur Talhonidec, welcher Max Régis durch Revolver
ſchüſſe verletzt hat, wurde verhaftet, desgleichen Laberdesque,
der Direktor des Blattes „Revanche du peuple“, welcher als Mit
ſchuldiger desſelben angeſehen wird.

England.
Die Entſchädigung der Südafrikaniſchen

Ausländer.
Jn der weiteren Sitzung der britiſchen S für

die der aus Südafrika ausgewieſenenerſonen vertrat im Auftrage der deutſchen Regierung
ievekin g. im Auftrage der öſterreichiſchungariſchen Regierung

Stockinger die Anſprüche der betreffenden Staatsangehörigen.
Eine lebhafte Erörterung entſpann ſich über die Frage,
in wie weit ſich die Kommiſſion mit dem den fremden Regierungen
übergebenen Material begnügen und in wie weit es münd-
licher Vernehmungen bedürfen würde. Die drei
r Biſchop, Sieveking und Stockinger erklärten, ſie
würden zu dieſem Punkte Inſtruktionen ihrer Regierungen einholen,
weil ſie davon überzeugt ſeien, daß ihre Regierungen es ablehnen
würden, den Zeugen die Auslagen für die Reiſe nach England zu
erſtatten, und legten es nahe, daß die britiſche Regierung dieſe
Auslagen übernehme. Die Kommiſſion vernahm dann fünf Zeugen
aus Holland. Der holländiſche Bevollmächtigte erklärte zuvor, er
habe die Anweiſung, nicht über die Berechtigung der Reklamanten
zu ſprechen, da dieſe Frage zwiſchen den Regierungen auf diplo
matiſchem Wege erledigt werden müſſe. Seine Regierung gebe zu,
daß das Militär das Recht habe, aus militäriſchen Rückſichten
Perſonen zu deportiren, ſie hoſfe aber, daß die betreffenden Leute

Entſchädigungen erhalten würden, namentlich mit Rückſicht auf die
Art und Weiſe, wie die Ausweiſungen durchgeführt worden ſeien.

Eine weitere Meldung beſagt: der Sitzung der Prüfungs
kommiſſion weigerte geh r Zeuge de Haas, gewiſſe Fragen des
Generals Ardagh, des Vertreters des Kriegsamts, zu beantworten.
Der letztere erklärte, da nur fünf Zeugen von 1100 Betheiligten
eladen worden ſeien, ſo müſſe von dieſen fünf Alles, was

rgend 7 ſei, erhärtet werden. Der holländiſche Bevoll
mächtigte Biſchop legte Verwahrung ein gegen Fragen allgemeinen
Charakters. Der Präſident entſchied, der Gerichtshof müſſe in
Bezug auf ſeine perſönliche Kenntniß den Zeugen genau erforſchen
und müſſe ſich darüber vergewiſſern, ob derſelbe ſich am Kriege
betheiligt habe.

Griechenland.

Der König
wird am 11. d. Mts. dem Könige von Rumänien in Abbaziaeinen Beſuch abſtatten. Man wißt dieſer Zuſammenkunft Bedeutung

bei, da ſie beweiſe, daß die Beziehungen zwiſchen Rumänien undGriechenland ſich enger geſtaltet heben

Oſtaſien.
Von den Philippinen.

Dem „Globe“ wird aus NewYork gemeldet General
Mac Arthur telegraphirte dem Kriegsamle, daß ſich Tinio, nächſt
Aguinaldo der am meiſten zu fürchtende Führer der Filippinos auf
Luzon, mit ſeiner gawzen Streitkraft ergeben hat. Tinio hielt
das nördliche Luzon, das, wie Mac Arthur melde, nunmehr völlig
unterworfen ſei.

Telegramme
Straſzburg, 2. Mai. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Es ver

lautet, im Herbſt 1902 werde die katholiſch- theologiſche
Tee tat an der hieſigen Univerſität eröffnet
werden.

Sagan, 2. Mai. Ein wüthender Stier tödtete den Merz
dorfer Gemeindevorſteher Pfitſchmann und verletzte eine Dienſt
magd ſchwer.

Hannover, 2. Mai. Ein Blitz ſchlug in das Wohn
haus eines Arbeiters in Neuendorf. Er verletzte ihn, ſeine
Frau, ſein Kind und tödtete die zwölfjährige Tochter.

Konſtantinopel, 2. Mai. Bafteriologiſch wurde feſt
eſtellt, daß der verdächtige Fall in Galata Peſterkrankung

ei. Der Kranke iſt ein 30jähriger eingeborener Arbeiter einer
Maccaronifabrik. Morgen tritt der Sanitätsrath zuſammen.

Madras, 1. Mai. Der Dampfer „Roslie“ mit 500
den an Bord iſt hier eingetroffen und geht heute nach Bellary
weiter.

Valparaiſo, 2. Mai. (Reutermeldung.) Der Präſident
von Chile iſt aus Geſundheitsrückſichten zur ückgetreten.

Ans Nah und Fern.
Zur Niedermetzelung der Menckeſchen Südſee- Expedition.

Ueber das Verbrechen, das gegen die enckeſche Südſee-Expedition von Eingeborenen der Jnſel St. Matthias im
BismarckArchipel verübt wurde, iſt am 29. April ein Telegramm
des Gouverneurs v. Benni 4 ſen eingelaufen, das die Er
Den n der Herren Mencke und Caro leider beſtätigt.
Von einer Tödtung oder Verwundung anderer Expeditionsmitglieder
enthält das Telegramm nichts.

Zur Ermordung Conraus. Nach einem neuerdings ein
gegangenen Bericht des Leutnants in der kaiſerlichen Schutztrüppe
von Kamerun Strümpell, der mit der Eintreibung der den
aufſtändiſchen Bangwa auferlegten r S r beauftragt
worden war, gewinnt es, wie das „Kol.Bl.“ ſchreibt, den Anſchein,
als ob die früher an die Küſte gelangten Erzählungen von Grauſamkeiten, die an dem Raume und Forſcher Conrau ver
übt ſein ſollten, aaf Unwahrheit beruhen.

Jnbiläumsfeier. Nachdem Dienstag Abend zur Vorfeier des
275. Stiftungsfeſtes des Grenadierregiments
König II. Nr. 4, des älteſten des vreußiſchen
Heeres, in Raſtenburg der Empfang der ehemaligen Offiziere und
Kameraden ſowie mehrerer Generale und vieler Ehrengäſte und darauf
in dem feſtlich geſchmückten Exerzierhaus die Aufführung eineshiſtoriſchen Feſtſpiels etfol t war, wurde der
geſtrige Feſttag mit einem Wecken eingeleitet. Später war auf dem
Kaſernenhof ein Feld gottesdienſt, an den ſich eine Para de
ſchloß, die der kommandirende General des 1. Armeekorps, General
der Infanterie Graf Finck v. Finckenſtein, abnahm. Für die
Oifiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften wurden Feſteſſen ver-
anſtaltet; am Abend war Kommers und Zapfenſtreich. Die Stadt
und die Kaſernements waren feſtlich geſchmückt. Das Wetter war

den ganzen Tag über prachtvoll. 9Peſtverdacht. Gerüchtweiſe verlautet, in Konſtantinopel in der
Vorſtadt Galata ſei ein peſtverdächtiger Krankheits-
fall vorgekommen. Um das Wohnhaus des Kranken ſei ein
Sanitätscordon gezogen.

Die Kieler Droſchkeubeſitzer haben beſchloſſen, wegen der
neuen Polizeiverordnung, welche den Fahrpreis herabſetzt,
den Droſchkendienſt vorläufig einzuſtellen

Das deutſche Kriegsſchiff „Hauſa“ und das holländiſche
Kriegsſchiff „Noordbrabant“ ſind in Melbourne eingetroffen.

Goldverſchiffung aus New-York. An Bord des heute nach
Europa abgehenden Dampfers „La Bretagne“ ſollen im Ganzen
für 2 250 000 Dollars Gold nach Paris verſchifft werden.

Vom Griesheimer Unglück. Nach amtlicher Mittheilung ſind

von den 7 Perſonen, welche noch vermißt wurden, bis jetzt
fünf todt aufgefunden worden.

Ueber die Entſtehungsurſache des BPrandes er-
halten die „M. N. N.“ von fachmänniſcher Seite folgende zuver
läſſige Darſtellung: Jn der Pikrinſäurehalle,
deren Dach aus Eiſen und Stahl gebaut war (das letztere durch
Holzverſchalung gegen die r der Pikrinſäuredämpfe ge
ſchützt), entſtand oben an der Decke, wahrſcheinlich durch
Kurzſchluß der elektriſchen Leitung, ein Brand des
Holzwerks, den man mit den Fabrikfeuerſpritzen zu be
kämpfen ſuchte. Aus Vorſicht telephonirte aber ſofort Dr. Lepſius,
der Direktor der Werke, nach Frankfurt um Feuerwehr-
hilfe, denn die Tragkraft der Waſſerſpritzen reichte nicht kräftig
genug an den Sitz des Feuers. So konnte ſich dasſelbe weiter
ausbreiten und wahrſcheinlich dadurch löſten ſich einige Giſen
ſtücke des DOachwerks los und fielen in die Keſſel
mit Pikrinſfäure, die durch den heftigen-Schlag,
nicht durch Feuer, explodirten. Denn wie frühere Ver
ſuche bewieſen, reagirt die Pikrinſäure auf Entzündung nur wenig,
dagegen ſehr heftig auf Schlag. Dr. Lepſius hatte gerade
vor der Thür Ausſchau nach der Frankfurter Feuerwehr gehalten
und wurde dadurch gerettet, während leider Herr Dr. Jacoby, ſein
langjähriger Aſſiſtent, mit den übrigen Löſchmannſchaften durch
eine einſtürzende Mauer erſchlagen wurde.

Die Typhus- Epidemie in Metz. Wie amtlich gemeldet
wird, befinden ſich vom 2. Bataillon des 8. bayeriſchen Jn
wer in Metz gegenwärti 1 Typhus-ranke in ärztlicher Behandlung. Seit dem 23. April ſind noch
vier Mann, im Ganzen 16, der Krankheit erlegen. In den letzten
vier Tagen iſt vom Bataillon kein neuer Typhusfall gemeldet
worden. Die Mehrzahl der Erkrankten befindet ſich auf dem Wege
der Geneſung.

35 Perſonen verbrannt. Reuters Bureau meldet aus
Bombay: Bei einem Brande in einer Baumwollenpreſſe in
Amreli (Kathiawas) kamen 35 Perſonen um; bei einem
ähnlichen in Khamgaon (Provinz Beras) verunglückten
11 Perſonen.

dem Eiſenbahn Weichenſteller a. D. Helmbold zu

Sozialdemokratiſche Krawalle in Paris. Auf der Pore
ern Nachmittag bei der Beerdigung der

ſozialiſtiſchen Führerin Paula Minck z. Zuſammenſtößen zwiſchen
Sozialdemokraten und der Polizei, welche einſchritt, als revolutionäre
Rufe ausgeſtoßen wurden. Mehrere Verhaftungen wurden vorge
nommen.

Der ſozialiſtiſche Weltfeiertag am geſtrigen 1. Mai iallenthalben noch kümmerlicher verlaufen, als ſonſt. Auch r
„Genoſſen“ fangen allmählich an, ihn für eine alberne Farce zu

Aus Berlin wird uns gemeldet Die ſozialdemokratiſche
aifeier, die nach den Ankündigungen beſonders großariig

werden ſollte, ſcheint nach den Beobachtungen die man
Morgen machen konnte, keineswegs den Erwartungen in Bezug
auf Arbeitseinſtellungen zu entſprechen. Man ſah in der
ewohnten Weiſe die Arbeiter mit dem Werkzeug und dem Früh-
tücksbeutel in der Hand den Arbeitsſtätten zuſtrömen. Nur ab und

zu bemerkte man eine Gruppe mit rothen Abzeichen im Knopfloch
zuſammenſtehen oder langſam nach den „Feſtlokalen“ ſchlendern.

denfalls war die Zahl der Feiernden nicht groß. Die
nkündigung verſchiedener Arbeitgeberverbände auf zeitweilige

Ausſperrung der „Blaumacher“ hat wohl die beabſichtigte
Wirkung erzielt. Dagegen dürften die Verſammlungen am Spät-
nachmittag und Abend zahlreich beſucht geweſen ſein. Jm Ganzen
belief ſich die Zahl der veranſtalteten großen und kleinen Gruppen
verſammlungen in Berlin und Umgebung auf etwa 75. Jn Ham-
burg betheiligten ſich an der Feier namentlich die Bauhandwerker
und Hafenarbeiter. Der Vorbeimarſch des Zuges, welcher 12 Muſikkorps
mitführte, nach dem Feſtlokal in Mühlenkamp dauerte fünfvierteſ
Stunden. 11500 Perſonen nahmen an dem Zuge theil.

r Man meldet uns aus Beſancon, 1. MaiDer Kaſſirer der Hüttenwerke Franche Comte hat 1 300 000 Franks
unterſchlagen, die er angeblich infolge von Börſenſpekulationen ver
loren hat. Er wurde verhaftet.

kam es Frt
n

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
n. Von der Univerſität Halle. (Univerſitäts-Rektor-

Wahl.) Als Nachfolger des Orientaliſten Piſchel wurde geſtern
Herr Prof. Dr. von Bramann, welcher als Nachfolger
Richard von Volkmann's dem Lehrkörper unſerer Hochſchule als
ordentlicher Proſeſſor für Chirurgie und Direktor der chirurgiſchen
Klinik ſeit 1890 angehört, zum Rektor der Univerſität gewählt. Der
Amtsantritt des neuen Rektors erfolgt wie üblich am 12. Juli, dem
Stiftungstage der Univerſität, in einem beſonderen Feſtaktus.

Perſonalnachrichten.
Ober-Bergrath Humperdinck zu Halle a. S. iſt als techniſches

Mitglied dem Oberbergamt zu Halle a. S. überwieſen. Ernannt
ſind zu Bergrevierbeamten mit dem Titel Bergmeiſter die Berg
Jnſpektoren Deicke von dem Steinkohlenbergwerk Camphauſen
für das Revier WeſtlichHalle, Kloſe von der BergJnſpektion
u Grund für das Revier Schmalkalden. Verſetzt ſind:
er Bergmeiſter Duszynski von Schmalkalden nach Köln

zur Verwaltung des Bergreviers BrühlUnkel. o r wurde
angerhauſen, dem Gärtner Wilhelm Probſt zu Gatersleben

im Kreiſe Aſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
h. Salzwedel, 1. Mai. (Feuer.) Am Dienstag Nachmittag,

etwa um 5. Uhr, brach in der Scheune des Gutspächters Köhler
Wötz Feuer aus, welches die Scheune in Aſche legte. Der Pächter
erleidet einen herben Verluſt, denn auf der Scheune lagerten etwa
500 Ctr. Saatkartoffeln, 1700 Etr. ChiliSalpeter und verſchiedene
Erntevorräthe. Auch viele kleinere Ackergeräthſchaften und Geſchirr
La eine Viehwaage und eine Halbchaiſe ſind dem Feuer verfallen

s wird Brandſtiftung vermuthet. Kuhfütterer Bock wurde deshjh
ins Gerichtsgefängniß zu Salzwedel eingeliefert.

Bittkan (Kr. Stendal), 30. April. (Waldbrand.) In
der Griebener Gutsforſt entſtand am Sonnabend, Mittags gegen
13 Uhr, ein Waldbrand, der, begünſtigt durch das trockene Wetter
und den heftigen Oſtwind, eine bedeutende Ausdehnung gewann,
und zwar um ſo mehr, als das Feuer in dem Gras und Haidekraut
und dem in Maſſe vorhandenen trockenen Unterholz
reiche Nahrung fand. Die Bewältigung des Feuers war erſt

nach angeſtrengter Thätigkeit der aus allen umliegenden Ortſchaſten
in großer Zahl hilfsbereit herbeigeeilten Bewohner kurz vor Abend
möglich, nachdem auch der Wind an Heftigkeit nachgelaſſen hatte. Es

ſind über 500 Morgen zum Theil alter und werthvoller Kiefernbe
ſtände verbrannt der dem Beſitzer, Ceremonienmeiſter v. J tzen
p litz in Jerchel, durch das Feuer erwachſene Schaden iſt ziemlich
bedeutend.

Eiſenach, 1. Mai. (Der Großherzog) erließ ein
Schreiben an die hieſigen Stadtbehörden, in dem er für den ihm
und dem Kaiſer bereiteten Empfang dankt und hinzufügt, daß er
darin einen Beweis der Anhänglichkeit Eiſenachs an ſein Haus und
der Treue der Einwohnerſchaft zu Kaiſer und Reich erkenn e.

Gotha, 1. Mai. (Gattenmord.) Jn der Ortſchaft
Herrenhof ſchnitt die Ebefrau des Schmiedegeſellen Schramm ihrem
Manne nach einem Streite die Kehle durch, nachdem ihr Vater ſeinen
Schwiegerſohn durch auf den Kopf betäubt hatte.

Chemnitz, 1. Mai. (Vier Perſonen verbrannt.)
Jm benachbarten Einſiedeln iſt in der vergangenen Nacht ein von
zwei Familien bewohntes Seitengebäude im Hauſe des Gutsbeſitzers
Kempe abgebrannt. Vier Perſonen, zwei erwachſene Männer und zwei
kleine Kinder, ſind verbrannt. Eine Frau und ein Feuerwehrmann
wurden ſchwer verletzt. Die Entſtehungsurſache iſt unbdekannt.

Plauen (Vogtl.), 1. Mai. (S Selbſtmordverſuch im
Gerichtsſaal.) Der Gutspächter Meinhold der ſich in einer
Reviſionsverhandlung vor der erſten Strafkammer des hieſigen Land

wegen Körperverletzung zu veranktworten hatte, zog bei der
egründung des Urtheils einen Revolver und feuerte ihn gegen

ſeinen Kopf ad. Alle Anweſenden verließen eiligſt den Saal, da
man ein Attentat auf die Richter vermuthete. Inzwiſchen feuerte
Meinhold vier weitere Schüſſe auf ſich ab, durch die er ſchwer am
Kopfe verwundet wurde.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 1. Mai. (Sittlichkeitsverbrechen.) Der ahſi

9. April 1855 geborene Bahnarbeiter Karl Apitz ſch aus Bitter
feld, ein bisher unbeſcholtener Mann, hatte ſich an zwei kleineit
d vergangen und war dieſerhalb auf die Anklagebank

gekommen. tDen Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrath Gie
ſeke, Vorſitzender, Landgerichtsrath Doehner und Land
richter Haaſe, vBeiſitzer. Staatsanwalt: Herr Dr. Als
leben, Vertheidiger: Herr Rechtsanwalt Aronſohn. Von
den Geſchworenen hatten r Herren über die Schuld
tese zu entſcheiden: Gutsbeſitzer Schlemmer Tannepöls

ergreviſor Steinicke- Eisleben, Gutsbeſitzer Nett eGors
leben, Fabrikbeſitzer HämprathBüſ e Gutsbeſitzer
Kahleis Morl, Kaufmann Hilde Keuſchberg, Rentier
Ulrich Halle, Buchbindermeiſter Berger Halle, Kaufmann

e i ß Halle, Buchhändler Marhold Halle, Gutsbeſitzer
ichtenſte in Jnwenden und Edelſchmied Wratzke Halle

Der Angeklagte, welcher ſich in Haft befindet, lebt ſeit vier
Jahren von ſeiner Frau getrennt und wohnte im Januar bei
einer Frau Spengler in Bitterfeld. Während dieſe ihrem Ge
werbe nachgegangen war und A. infolge Arbeitsloſigkeit ſich in
der Wohnung aufhielt, brachte ein Schulmädchen in Begleitung
einer Freundin ein Kleidungsſtück zur Frau S. Der Angeklagte
verſchloß die Thür und vergriff ſich in unſiitlicher Weiſe an beiden
Mädchen. Es traf ihn dafür eine Strafe von 14 Monaten Ge
fängniß, worauf 2 Monate als verbüßt angerechnet wurden.
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Wetter Ausſichten auf Geund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in H

Freitag, Mai
ſtr i Regen.

Wolkig mit Sonnenſchein, warm,

Sonna t Mai: Meiſt heiter, warm bei friſchenWinden, Gewitter

Er ded Nedeute h unter Nulh), e u

Lent 1. Ma; Zö 2. Mai z 98rothaAlsleben 30. üpril 2,47 1. Wiai 2,62 0,15
*Calbe, r 9 1,80 0 1,86 0,06do. p e 1,74 o 1,88 Weg 0,14Unſtrut.
Eiraußfurz 30, April 1,85 1. Mai 1,75 0,10

Moldau.
Budweiß 29. April t 0,10 80. April aPrag 9 0,30 g 0,36 wen 0,06

Havel.
*Brandenburg 30. April 1. Mai
Obervpegel v t 2,43 t 2,42 0,01Unterpegel 2,03 2 2,04 0,01

1,90 1,90erpegel T Tünterpegel t 3 0001Havelberg 2,98 x 2,92 0,06 7Elbe,
Pardubitz 29. April 0,34 30. April 0,61 0,27
Brandeis

Melnik „40 2 0,39 0,01Leitmeritz 3 0,34 0,38 0,04Außig 0,79 J 0,84 0,05Dresden 80. Äpril 0160)1. Mai 05 i 0009
Torgau r 1 „72 1 „76 T 0,04Wittenberg n 2,42 2,38 0,04Roßlau 9 1,86 1,80 0,06eBarvy v 2,45 2,43 0,02Magdeburg 2,05 2,00 0,05Tangermünde 3,17 3,09 0,08»Wittenberge p. 2.92 2,82 0,10
Dömitz g 2,57 9 2,42 0,15sLauenburg e 2,75 2,64 0,11

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

GBörſen und Handelstheil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 1. Mai. Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,

märk. 175,00 176,00 ab Bahn, Mai 174,50 Juli 171,00bis 171,25 September 169,00 169,25 Roggen, 147,00 2
ab Bahn, Mai 145,75 146,50 A. Juli 145, So 138 At., Sept.
145,25— 145,50 Gerſte, leichte inländ. Fuuggete 131,00 bis
14100 Ab, ſchwere W 158,00 ru 32,00 135,00
amerik. 132,00 134,00 Hafer, märk., mecklenb. u. pomm. fein
156,00 164,00 Ac, märk., mecklenb., vomm. und preußiſcher mittel
15000 155.00 'voſen. und ſchleſ. mittel 147,00 151,00 ruſſ.
143,00 147,00 amerik. 144,00--146,00 c Mais amerik.
mixed 115 00--116,60 C. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare18000- 162 00 Weizenmehl 00 22,00--23,59 Roggenmehl
0 und i 19,00--20,20 eigenkleie robe 10,00 10,25eine 9,60—9,90 Roggenkleie 490 i6, A. Mittaasbörſe:

en, märk. 174,00-- i 17800 ab Bahn, Mai 174,50 174,00
uni 171,50 i7100 Ac, ul 171,50 170, 75171, 50 T

n 25 168,25 168,75 Oktober 169,25- 168, 50 169, 00
ägirn märk. 146,60 14800 ad Bahn, Mai 146,50 146,75

45,75--146,00 v Juli 145,75 145,00 145,25 Ac, Septemberi 144,25 144,50 Ott. 145,25-- 14450 Hafer, märk.,
mecklenb. und vpomm. fein 155,00 163,00 märk., mecklend.,
pomm. und preuß. mittel 149,00 154,60 AC, poſen. und ſchleſ.
mittel 146,00 149,00 rufſ. 142 00 145,00 Ac, amerik. 143,00
bis 144,00 e amerik. mixed 114 „50— 115,06 A. frei Wagen,
Juni 112,50 Juli 111,00 110,75 e Weizenmehl 00 22,00
bis 23,50 Roggenmebil ö u. 1 15,00 20, 20 Mai 19,15
Juli 19,35 19,30 c. Rüdöl, Mai 5650 56, 40--57, 60 AC,
Oktober 51 00-50 „90--51,70 c Spiritus 44,40 A. Preiſe 7
21 Uhr (nichtamtiich): Weizen, Mai 174,00 Juli 171,50
Septemder und Oitober 168,75 A. Roggen, Mai 146,00 c Juli
145,25 September u. Oktober 144,50 c. Hafer, Mai 142,75Juli 139,25 r. Mais, Mai 118,00. Juli 110,75 St
110,50 c Mehl, Mai 19,10 Jnli und September iö, 30
Rübbl, Mai 57,80 Oktober 51 80 53

4 Viehmärkte.
Berlin, 1. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.(Amtlicher Bericht der tion Zum Verkauf ſtanden 406 Rinder,

Kälber, 1860 Schafe, 10 338 Schweine. Bezahlt wurden für
da In o 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in

inder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge

und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Älters
fehlen. Bullen 3. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
d. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. geringen fehlen. rſen und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete

ärſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
ühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere

r gern gſtete Kühe und weniger gut entwickelte jängere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen o n genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und eſte e b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 58--62; nge Saugkälber 53-56; d. älteregering genährte Kälder r en. Schafe: a. Maſilämmer
und jüngere Maſthammel 58--61; b. ältere Maſthammel 48--56;
e. mäßi n r Hammel und Schafe (Märzſchafe) 44 47; d. Hol
Keiner Riederungsſchafe fehlen. Schweine Man jahlte für 100 Pfd.

(oder 50 kg) mit 20 4 Taraabdzug a. vollfleiſchige feinerer
T und r ren Weggang im Alter bis zu 11 Jahren, 220 bis
280 Pfd. ſchwer, 5 ſchwere, 280 Pfd. und darüber (Käſer)fehlen e. fleiſch. S Scene ne 49-51 àd. gering entwickelte 46--48;

o. Sauen 46—47. Verlauf und Tendenz: Der Umſatz bei den
Rindern war ſo ſchwach, daß maßgebende reiſe nicht fe Pleuen
waren. Der Kälberhandel h ſich ſchleypend und gedrückt,wird kaum ganz geräumt. Bei den Schafen fand ungefähr ein a

liches Viertel des Auftriedes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
hangſam und wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt. Fette Waare
war vernachläſſigt.

Wa gren nud Produktenberichte.
Getreide. 0

Hambur 1. Tr Weizen feſt, holſteiniſcher loco 170 167.gaplete 134—1 Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg

110-114, do. loco 110--114, mecklenburgiſcher 145--153. Maisſetig lléx, Mai per uni-Juli 88. Hafer hie Gerſte ruhig.

Wien Gd., 77 Br.,per Nun v 7 g r Frähjahr Gd.r a e u b 5 Br. Mais per MaiJuni
h Frühjahr Gd., Br., perc Br.

Weizen loco luſtlos, do. per Mai 7,55 Gd.,

77 Mais ver Mai 538/,, per Juli 502,, per September 49,.

7,56 Br., do. per Oktober 7,69 Gd., 7,70 Br. Roggen per Mai 7,55
7,56 Br. d Oktober 6,69 Gd., 6 70 Br. Hafer ver MaiBr., do. per Dtlober 5,59 v 5,60 r Mais per

Mei 54 v 5.35 Br., do. per Juli 5,40 Gd., 5,41
Varis, 1. Mai. (Anfa bericht.) Weizen ruhig ver Mai

16,95, per Juni 18,90, per Juli-Auguſt 19,15, ver Sept. emderis s Wodeen rubig, per Mai 15,30, per Sept.Dez. 14,75.

Paris, 1. Mai. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Mai
19,00, per Juni 19,30, e C rgge 19,75,ver Sept. Dezember„80. Roggen rubie ai 15 per Sept. Dezember 14,15.von London, 1. 54 An der Küſte 1 Weizenladungen an

eboten.
Amſterdam, 1. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per Mai do. per November Roggen auf Termine flau,per Mai 129, per Oktober

e New-York, 1. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 858/, per Mai 80, ver Juni 77/2, per Juli 791, ver Sept.
Mehi 2,75, Getreidefracht 1),.

10. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehnng vom 1. Mai 1901, vormittNur die Gewinne über 236 Mk. den ber enden Nummern

in Klammern ügt.(Ohne Jena
167. 87. 398 421 75 534 609 881 963 94 1047 84 308 96 689 799 636 86 875 983 3204 330 418 824 913 Los 150

3 763 972 5022 89 132 80 278 439 58 74 675 920 6242
1000] 7016 216 26 380 410 63 [500] 516
680 [500] 742 929 52 78 9047 244 310

1000] 918 20
71 895 957 11184 276 648 779 831 51

1557 680 755 832 900 60 13089 365 511
800 [500], 45 57, 959 15106 77
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40. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Prenß. Lotterie.
Ziehung vom 1. Mai 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne a 236 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)
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4 S t

Chiea 1. Mai. (Telear.) Weizen per Mai 727 perJuli 2 halt per Mai 49 r
ZuckHamburg, 1. Mai. Schlußbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Mai 9,22 per Juni 9,20, ver Juli 9,278, per Auguſt

——JF

9,35, ver Oktober 8,95, per Dezember 8,95. Stetig.London, 1. Mai. 96 Proz. Jevaicer ioco 118, nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 21 d. Feſt.

Kaffee.
Hamburg, 1. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 30,75, September 32,00, Dezember 338,75, März 33,25.
Tendenz: Ruhig

Hamburg, 1. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 30,75 G., September 32,00 G., Dezember32, 75 G., März 33,25 G. Tendenz: Behauptet.

vre, 1. Mai. (Anfangsbericht.) Faſe in New HorkHa
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 14000 Sack,
Zufuhren für geſtern.

antos 90090 Sack.

74 8075 119 380 601 34 41 65 883 119107 300 572 600 67 (1000)

120065 236 307 10 568 [3000] 77 797 345 121069 85
161 200 6 661 75 99 744 807 42 970 13000] 152 09 285518 47 80 922 123005 7 z 491 515 830 985 12407 329 ob
98 97 933 125176 203 99 412 25 573 832 921 üdeer 126005233 [1000] 562 657 e 729 78 88 833 56 98 940 69 ehe 0 65

59 561 993 777 140 742 129014 95 136 38 45 do

6 824 903 131023 77 246 [3000]
132045 47 338 [500] 425 510 624
754 816 56 66 1340 95 20535145 485 90 880 901 60 136070
i 83 97 729 84 96 137035 497
39045 159 66 68 85 205 652 815 30

7,953 141319 33 424

J 78
3

151019 86 113 [1000)] 89 264 461 729 832 901 51 72 91 152022 340

53056 117 376 438 553 [3000) 817, 37 54

158134 317 53 [5000)] 80 n W m 886 945 159065 169 262
d 42 98 408 14 69 [500] 751 846

65 66 161160 322 35 514 53 796 987 162041 105 fTri 82 359 80
432 567 76 702 811 20 163005 331 [3000] 154 88 214 328

526 697 828 167354 542 734 876 168100 64 290 339 517 685 722
49 7 S x 43 169059 259 415 562 84 612 945

53 [3000] 63 238 4597 616 55 3099 754 85 887 141 d 3 [500] 351 749 975 172198 291 391 98 486 521 49 744
500) 97 173528 928 90 174038 ich i 41 394 e33 796 98475001 3660] 22 175 79 208 319 69 73 453 529 55 658 809 14 83 985

785 473 81 177044 202 18 322 57 [500] 420 503 84 674 94 813
936 178073 77 104 264 95 314 [3000] 449 69 574 [1000] 661 759 825 53

un g z 99 572 89 627 939 785 538 69 181049 239 619 764 81 87 182032 17478 [500] 227 347 [10 000] 583 846 74 89 928 183044 241 42 359
412 766 800 61 970 184408 871 91 185066 814 186019 25 144 91
275 386 608 783 187155 455 59 507 96 [500] 856 188144 48 62 201
482 519 23 67 682 [3000) 189377 487 506 8 34 702 819 63 85 [500]

190046 53 250 366 484 [1000] 86 633 (3000] 60 729 882 191019
W 218 86 353 56 564 746 62 802 957 192298 408 926 82 5 746

151 74 76 20490 529 679 743 54 822 62 197316 s 525 99 609 770 94
o 1 360 i 533 633 824 912 199052 315 51 472 563

909 [1000)
200131 81 85 207 490 511 55 699 725 62 818 37 97 909 56 201195

320 418 71 91 608 15 77 93 755 821 23 202010 247 373 517 51 82
029 65 169 79 220 65 76 364 782 876 98 927 68 204091 121
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J Gewinn rade ward ärtgg 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 150 000 Mk.
2 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 5 zu 30 000 Mk., 11 zu 15 600 Mk., 23 zu10 000 Mk., 45 zu 5000 Mt, 633 zu 3000 Mk., 799 zu 1000 Mk., 954 zu 560 Mt.

Berichtigungen. Jn den Liſten vom 22. April vormittags lies 49 381 ſtatt
69 381, 24. April vormiltags 18 559 ſtatt 18 553, 24. April nachmittags 86 242 ſtatt86 345 und 145 359 ſtatt 145 953, 25. April vo rinittag s 21 039 46 65 70 99 ſtatt
217 39, 26. April vormittags 70 741 ſtatt 70 745, 27. April vormittags 162 114 27. ſtatt162 614, 29. April vormittags 125 118 ſtatt 125 218, 39. April vormittags 24 894
ſtatt 24 895 und 140 899 ſtatt 140 897,
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Havre,
S a Mai Sepkember 39,00, Dezember 39,50. Tendenz
Kaum behauptet.

Amſterdam, 1. Mai. JavaKaſfee good ordinary 31
Petrolenm.
Veiroleum. Faß jollfrei. Standard white

I. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good

BVremten, 1. Mai.
loco 6,55 Br.
643 Hamburg, I. Mai. Petroleum träge. Standard white loco

49 T.
Auwerpen, 1. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 17 bez. und Vr., do. ver Mai 17 Br., do. per Juni 17
Br., do. per Auguſt 17 Br. Tendenz Weichend.

New-York, 1. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard
wöite in NewYork 7,40 do. in Philavelphia 7,35, do. (in Reſined
Caſes) 8,40 do. Credit Valances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhauſen 1. Mai. Brauntwein 40 Vol. für 100Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 58,00 060,00 Mk. Branntwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106- 107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelsiammer notirt.

Samburg, 1. Mai. Sviritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni
14,25 G., Juni- Juli 14,50 G.

VParisè, I. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai
29,00, Juni 29,00, Juli-Auguſt 29,00, September Dezember 30,00.

Paris. 1. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 29,00,
Juni 29,00, Juli-Auguſt 29,00, September Dezember 30,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 1. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

9523,99 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--38,00 Mk., Linſen 16,00
vis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 1. Mai. Rüböl loco 60,50, Mai 55,50.
Hamburg, 1. Mai. Rüböl ruhig, loco 59,00.
Hamburg, 30. April. Schmalz. Amerik. Steam 41 Mk.

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do,
Chamoerlain, Roe u. Co. 421 Mk., do. do. Choice Grocery 42 Mk.,
div. Marken 42-421 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

BVaris, 1. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Mai 66,75,
Juni 63,50, Juli- Auguſt 61,50, Sept.Dez. 60,75.

Neiv-York, 1. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſſiern
ſteam 8,60, do. Rohe und Brothers 8,75.

average Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
BVerlin, 1. Mai. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,50 Mk,

feuchte Stärke 9,70 Mk.

m r n April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
162/,--174 Mk., Lieferung MaiJuni 162 17x Mk., Kartoffelmehl,prima Waare vrompt 17 1777, M. Liſerung MaiJuni 17 dis
177 M. Superior Stärke 178— i8 M. Superior Mehi 173
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

i Randeburg 1. Mai. Ezsfkartoffeln 6,00—6,50 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 1. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 30. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90 bis
110 Pfa., lleine 55--75 Pfg., Seezungen, große 115--125 Pfg.,
kleine 65--70 Pfa., däniſche 95--105 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Vig; kleine 25—-40 Pfg., Rothzungen 15--30 Pfg., Schollen,ob 60 Pfga., mittel 55--60 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende

8--22 Pfa., Schellſiſche, große 22—28 Pfg., mittel 18—20 Pfa.,
kleine 14 16 58 Cabliau, große 6--8 kleine 5--8 Pfg.,
Seehechte 20--25 Pfg., Lengſiſch 10--12 Pfg., ufiſch 10 13
Knurrhähne Ge Dorſch 8--10

20-30 Pfg., Hummern, ledende 210-—230 Pfg.
Stroh. Hen.

Magdeburg, 1. Mai. Richtſtroh 5,50 6.80 M., Krumm
ſtroh 3,50--4,40 hen 6,50--8,00 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Aumſterdam, 1. Mai. Bancazinn 71x.

t n e e b h eLnrl. S iis Sini- in 17 in. S r a
1. Mai. t i iaumnber z ntvericht) Roheiſen. Mixde

m Wolle.Bremen, 1. Mai Ruhig Upland middling
loco 42 Pfg.

Liverpool, 1. Mai. (SchlußBericht) Baumwolle,
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig. ß
Per MaiJuni 425 Käuferpreis, Per September 4 Verk.Preis,

Juni-Juli 4 Verk.-Preis,, Oktober 4 Verk.-Prei
Juli Aug. 4“ Käuferpreis,) Okt.-Nov. 4 VerkPreis,

Aug.Sept. 42 Verk.-Preis,! Nov.Dez. 362 Verk.-Preis,
London, 1. Mai. (Telegramm.) Wollauktion. Preiſe

ſtetig, Capwolle feſt und anziehend.
Düngemittel.Hamburg, 1. Mai. (Cbile-Salpeter) Loco ad

Lager 8,15.

Rio de Jaueiro, 30. April. Wechſel auf London 13

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſösnlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Friedmann C Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschlinuss der Miether.
Stäuciges Lager ſicherer Anlagewerthe,
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et G Ranalce, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckpla An u. Verkauf von Werthpapferen, Vinlösung ven Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, Hypot eKenverkeir-

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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